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Der sehr beliebte Disco-
abend in der katakombe hat
ein Ende gefunden.
Ueber 150 Personen kamen
zur I etztenY eranstaltung m i t
Jean-Marc Wipf und DJ
Tintint, der in gewohnt ge-
konnter Weise für die Gavs
die Musik mixte.
Mancher hat sich gelang-
weilt, sich einsam gefrihlt,
oder ist heiss entbrannt, hat
ausgerastet bei Musik und
geilen Männern...
Manche Frau hat sich die
Haare ausgerissen beim An-
blick dieser schönen und un-
erreichb aren Männer...
Viele kamen, um zu sehen
oderumgesehenzuwerden...
Ich habe noch die Zeit der
70er unter der HABS erlebt
und damals schlichen sich
die Hetis in *unsere Discor,
die von Peter Reimann u.a.
zu einem privaten Ausbau
vorgesehen war. Doch Peter
trennte sich von der HABS
und Jean-Marc seinerseits
übemahm selbst das Regi-
me...
In den 90ern nun sind die
Schwulen nochmals Gast
gewesen...
Es ist nicht anzunehmen,
dass der neue Eigentrimer
die Gavs schon vorab brau-
chen wird...

Demil 6;s Gays doch noch zu
einer Disconacht uuterder Wo-
chekommen, hat sich dieDrey-
eckland-Party-Mafi a konspira-
tiv zusammengesetzt und eine

fähdich+rotisch durch die
Menge...
In einer Ecke hatten sich Ren6
Reinhard (mit wachen Augen
nnd verst:ändnisvollem Lä-
cheln..) und Rolf B. etabliert
Der l-oewe von Blonda, Balz -
immer mÄnnelaktuell, Mei-
kel Shaggi, sowie ein Monster
fielen besonders auf. Unser
Liebes fehlte leider. wie so
viele andere auch!
Dafär waren die lrsben recht
gutverteten!
Alain mit schwungvollen Bei-
nen liess sich von Patrick kon-
kurrenzieren. ARetha, auf
schmerzvollen Schuhen, end-
lich im wahren Lebensfummel,
war natürlich weggeheten.
Nach .Iadenschluss, kamen
sogar noch der Roger, Claude
und die Evelyne, die schon mal
offen liess, wnnn sie auf der
Dupf-Bar ihre erste Vorsüel-
lung gebonwürde...
('Wir haben's notiert, Fasnacht
ist früh, dieses Jahr...)

P.Thommen

IIJochenblott

Totentanz r der
(Schwanz ist totlu

TuBa der Uierte..,
Zusnmmen mit dem Hirschen-
eck-Kollektiv führte die HAK
auch letztes Jahr wieder den
TuBa durch! (Es war wohl ge-
schickfer, ihn xufflsa Stephan-
srog zu verschieben!)
Wir hatten uns langsam an die
späüe S hrnde herangeschlafen...
als wir plötzlich nach Mitter-
nacht wieder erwachten. Gros-
se Aufregung! Aber auch zu
'früher' Shrnde fand sich noch
viel Stimmung im Keller des
Hirschi.
Norbert neigte sich lengsan
hinter der Bar, um einem Gast
tiefer in die Augen zu schau-
en, schwupp seine Perücke lo-
derte an einer Kerze auf...
Sindi drehte und wirbelte die
Flaschen aufs Gestell... Wie
ein Kegel kullerte eine sm
Platz, neigte sich gefährlich
übers Bord und landete unsanft
auf dem harten Bärnergring...
Kristian kem im langen
Schwarzen, lngo versüecküe
sich hinter seiner Alltagsmas-
ke und Oliver rollte sich se-

Freitagnacht organisiert, so
können brav Arbeiüende auch
von diesen ungeahnten Kon-
taktmöglichkeiten profi tieren...

PeterThommen
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Die HABS

legl skh oufs Eis!
Mehr Mitglieder, wenigerAktive -

wie weiter mit der FI.ABS? Ohne
neue Vorstandsmitglieder sind
Aktivitäten nicht mehr zu organi-
sieren. Das Beratungstelefon
funktioniert noch fast als einzige
lnstitution. Schwule Parties wer-
den nicht mehr durchgeführt,
die Zischbar wurde von der Ka-
serne wieder übemomrnen und
nur das HABS-Fest (18. Juni 1994)
ist im neuen Jahr vorgesehenl
Das heisst auch, dass weitere Ein-
nahmen über die Mitgliederbei-
träge hinaus fehlen werden.
Gewähh werden müssen aber
auch noch die Delegierten für die
AHS, HACH, A/K, ILGA.
Zuzeit sind einfach keine sozial
engagieften Leuf:' mehr auszu-
madten. Alle wollen bedient od-
er bezahlt werden! Da auch das

SchLeZ nicht ewig am Wiesenplatz
bleiben kann, frage ich mich,
wann das zukünftig benötigrte
Geld erwirtschaftet und bereit-
gestellt werden soll! Bis jetzt
konnte die Gay-Community kei-
ne schweren Vermögen erben...
Sollen wir nun darauf warEn? pl

Abendverkauf



07. Jan. 94 BS Fr, 20.30 h,
5chLeZ, Texti lperformance
von Beatrice Stoll, flippige
Kravatten und Foulards in Seide
08. Jan.94 LU 5a,22-O2h,
HALU-Disco
08.Jan.94 ZH Sa,1G17 h,
Netzw. schr. Frauen, Frauen-
Texte-Kritik (sh. Ellas ketch-upl)
08. Jan.94 ZH Sa,20 h, Cen-
tro, Tanz i Neue Jahr
08. Jan. 94 W-N3 21.40 h, Pa-
ris br0le, Jennie Livingstons
Dokumentation a. d. schwulen
Subkultur NYs, USA 1990 75 min.
08. Jan.94 ZH Sa, 22.30 h,
GNC-Party, Geroldstr. 5
08. Jan.94 ZH 5a, 22.30 h,
Phoe nix Dresscode-Ni g ht
09. Jan.94 BS 5o 12-16 hSch-
LeZ-Brunch mit Nunzia und
Alicia und ihren Leckereien...
09. Jan.94 BE So. 15 h,
anderLa nd. Kaffeeklatsch
und Kuchen mit Konzert
10. Jan.94 TV-3sat,20.15 h,
Faustrecht: Jugendliche und
Gewalt, V-Dok von Alain Go
det (1993) über Hooligans,
Cambabas und Ultras in Basel
1 1. Jan. 94 ZH Di,20 h, HAZ-
Lesben, Szenenzwang-Zwei-
erkiste
12. Jan.94 ZH Mi,20 h,Spot
24, Centro, Dia-Abend: Welt-
retse
13, Jan.94 BS Do,20 h HABS-
W, Büro, Hirscheneck
14. lan. 94 BS Fr, 22.30 h,
XQ28 presents with Heaven
Underground every Friday till
late GAY DANCE at Hochber-
gerstr"/Stücki-Areal (väv B irn-bo
Town)
14. Jan. 94 ZH Fr, 23 h,ZABI,
Part)rtime, Leonhardstr. 1 9
14. Jan. 94 LU Fr, 20 h, Why-
Not-Stamm im Rest. Ente

Centro (HAZ) = Sihlquai 67,
NäheHBF
H A LU Rägeboge Zürichstr.43
2.E,t.
H A Z - Le s b e n Begegnungszen-
trum, Sihlquai 67, Nähe HBF
Phoenit-Club, Nl > N 2ONr-
dorf, Ausfahrt Urdorf-Süd(Ge-
werbezentum Bergermoos
West/Schützenstr. 33) Taxi-
dienst a. ZH-T;üirplatzlMithle -
gass 22.30, 23.30, 0.30, 3.30 h
(Info-Hotline Ol 734 24 69)
S chI*Z = Gärtnerstr.55, Tram
l4AMiesenplatz

Abo:6 Mt.30.-/12 Mt 60.-
(A-Post)

ARCADOS - /t002 Basel
PC 4G,67761-9

corne out!
2-Monatsblatt

Fr 2O.-l).

wchelgre AlEillIA nächstes we

15. Jan.94 ZH Sa, 22.30 h,
Phoenix-CluFParty
I 6. Jot 94 TV-P,a7, 15.55 h, Die
Outsider (1982, Coppola) Wieder-
begegnung mit Matt Dillon, Ralph
Macchio, Patrick Swayze, Rob
Lowe, Tom Cnrise.
I 6. Jot. 94 TV-N3, 17 h, Knutscht
bloss zuhause. Wenn das eigene
Kind homosexuell ist. Eltfrn sind
meistschockiert, ClaudiaD€jäzeigt
Eltem, die gelemt haben, damit
umzugehen.
1?. .hnr 9{t 'ßS :Mo, 19-30h,
SchIreZ, Wurst rmd Tdk " 20 h
Ge*rlt gegen,$cft wule Pod.:{q
$pr-äph ,mit dern $chwulenbpauf.
tagtefl ,,dsr.,E.€dinff Poliz<i, Kr*
HK Ile.inz Uth und Maj. Ctr.
MeitlingorBs (Mod. P, froinmenl
18. Jan. 94 BS Di, 20.30 h,
KulorwerkstatVHABS: Monty
Arnold: Alexis darf nicht steöen
18.,Iot.94 ZH Di, I'lAZlesben,
Konfetti-Abend
19. Jot. 94 LU Mi,20 h, HALU-
GV 94
19. Jot.94 ZH M| Jugendheff i.
Cenho: Disk: Coming out mit Jan
und Micha
19. In.94 ZH Mi, 22 h, Persil
supra Bara ü O
19. Jsr. 94 FrBr Mi, 20 h, Ios
Fritz-Buchladen, Wilhelmsh. 15,
Knut Koch lie.st (Barfuss als Prinz)
19. Jst. 94 Tv -A RD,23.05 h, Bir-
dy (USA 1984), Plädoyerfürechte
und tiefe Freundschaft unter dem
Trauma des Vietnamkrieges 115
run.
20. Iur. 94 ZH Do, 19.30 h, Uni
HG, z.afi & heftig, Disk Kiche
und HS, HS 101 Prof. Dr. Wer-
nerKramer (ev.), Dr. Alberto Bon-
dolfi, (kath),StefanBurthardt stud.
theol. (chr.kath -/HuK)

tearc Homme

Club Disroflßque goy
Quai du Forst (angle nre ste Thfü-
se) F-682ü) Mulhouse
T6l. (85:068) @:89) 32 00 08
ouvert tlj 22-Mh, sauf le mardi
(Acrös par Autoroute A35ß6, Sor-
tie Mulhouse Centre > Tour Euro-
pe / Av. Colmar/Rue Franklin/Blvd
Roosvelt) (Plan)

SE
Jeden Montag ab 19.30 h im

S chLeZ Gärtnerstr. 55Ailiespl.

Bodybuilder/nuskul.
tlonn gesuchf!

Er soll jemanden *in die Sche-
re' nehmen können und mit
ihm kämpfen (Wrestling) und
ringen... Entschädigun g 

^Lge-sagt. Interessenten melden sich
bei ARCADOS.

Lederorbeiten
Nicht jeder ist so versiert im
Verarbeiteu von kder (Hosen/
Jacken u.a.m.) wie Fernand. Er
nfüt mit kidenschaft und zu
einemvernün-fiti genPreis. Wenn
Du Aendemngen oder Repara-
huen hast, dnnn bringe sie zu
ARCADOS, mit einem Zettel
mit Telefon und Adresse!

AK vom Dezenhr
Ktirdich haben sich Cruiser u.
AK getrennt nach einer Hn-
gern Zusammenarbeitsphase.
Abonnenten müssen nun dop-
peltbestellen, 'm beides zuer-
halten.
Ein intimer Shicherreport aus
Zivrch ist der Einstieg in die
neue Nummer... Szenebericht
aus dem Aargau, Schwule in
Rumänien, Krieg der Schwe-
stern, ein lnterview mit dem
Autor Fritz Kobi, Militiir: du-
biose Aids-Prävention, sowie
jede Menge News und Kon-
taktanzeigen. Fr.9.-

Gqy-Moil
(Modem)

Tel. 061 71219 55
Pf357

4153 Reinach

magnus

Einzelnr. S.--

Versand aö Base,
Abo Fr 96.-/J. Inu.ve..

Idzt en's Ab fiE'!N dcnket !
Beilagen:

+ Szqtctnegezin

Januar 94=

cz"aFrhkol tot/

Mit Besttiranng haben wir er-
fahren, dass Hawjörg Meier
( I 948- I 993 ) vor Weihnachte'n
einem Herzversagen erlegen
ist.
Hansjörg war Stammgast im
Cocküail und im .elle, und be-
kannt für seine Frohnanr.
Wenn er mit kuten zusammen
War, dann wUsSte er meiSüenS
etwas an guüer Stimmung bei-
zutragen.
Viele haben ihn nicht näher ge-
kannt, als vom Plaudern, eini-
ge wenige jedoch auch privat.
In diesen Kreisen hintedässt er
eine schmordiche Lücke und
unsere Gedanken werden noch
lange nach ihm zuchen. PT
@ie Beisetzrmg findet auswärts stau.)

:-' iii.i

l,leu gibt's ietzt auch
C D's vom magnus-shop

bei ARCADOS
Schillmttuner, Kqlsruhe

Tim Fischer - Terry Tntck -
M elitta Sundsntim

und sog. (prid+ringsn oder
Regenbogenringe (25.-)

Scdlzaol
Was nützen alle guten
Vorsätze, wenn sie später
einem Nachsatz nicht ge-
wachsen sind?

PeterThommen

o
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üussern sirh zl
uon Schwulen I
Unter Fedeffihrung von Peter Indermaur beschloss der ltontmd des SchLeZ, den
KutdidalNNenFragen und Forderungenvonulegen und ihre Stellungnahmeneinzuho-
len. Thommen's SENF hd von allen diö Zustimming erhalten, diese Teite nachzudrucken.
(Siehe Seite 3!)

Fa rew?[Jp",my concu bi n e
Es fällt mir schwer, genau zu be-
schreiben warum Farewell to mv
concubine von Chen Kaige mir
soviel bedeutet. Vielleicht ist es
gerade diese ungreifbare Viel-
schichtigkeit, die in einer emotio-
nal präzis geführten Bildsprache
über einen weg rolll die schein-
bar immer alles aufdeckt und
doch gerade darum ein Gefrihl zu-
rück lässt, wieviel rnehr d.r noch
unter d. Oberfläche mitschwingt..
Und auch weil dieser Film gera-
de von uns ethnozentristischen
Europäern d. Mut verlang! nicht
alles sofort einordnen und werten
zu wollen.
Einerseits hilft es sicherlich, über
China informiert zu sein. (So wird
eigentlich nie klar gesagt, dass
während des zweiten Weltkrieses
über l7 Mio Chinesen von denla-
panischen Eroberern getöüet oder
hingerichtet wurden-)
Andererseits ist die Welt. in der
wir uns bewegen, so reich und an-

ders und vor allem in ununterbro-
chenem revolutionärem Aufruhr,
dass die Figuren selbst sich kaum
noch Klarheit verschaffen können,
wer sie sind und woran sie glau-
ben können oder müssen.
Für uns Zuschauer heisst das eb-
en, keine Meinung zu fassen,
nichts verstehen zu wollen, son-
dern behutsam annehmen und erst
mal zuschauen, auch wenn das
oft schwer läIlt.
Ueberraschend ist auch, wie mit
Homosexuali!ät in Beziehuns zu
Heterosexualität umgegaigen
wird: Keine Urteile, keine Ent-
schuldigung oder auch nur Er-
klärungen werden je sichtbar. Be-
drirfnisse werden nie zu Wahrhei-
ten. Und nur wenn die Schmer-
zenseFenzen überschritten wer-
den, greifen die hotagonisten in
ihrer Ohnmacht zu Moralvorstel-
lungen, um ihre Veörechen an-
einander zu rechtfertigen.
Ein Mann, zwei Frauen. Eine ehe-

maiige Prostinrierte, die ein fried-
liches, zurückgezogenes Leben
mit dem Mann, den sie liebt, füh-
ren möchte. Dic andere Frau, ein
Mann, der von Kindheit an, mit
für westliche Vorstellungen grau-
samer Disziplin, für und in seine
Opemrolle als Konkubine d. Kai-
sers erzogen wird. Für ihn/sie ist
der Mann ihr Kaiser. die Bühne
der Ort von ewigen Wahrheiten
in einer Welt, die ihre Beachtung
nicht vcrdient.
Sie/er hat nichts von einem ge-
demütigten Transvestiten, der in
eine Phantasiewelt flüchtet. ob-
wohl er dies, aus anderen Grün-
den, auch tut: Sie/er ist der vielge-
liebte Star, die vergötterte Inkar-
nation d. schwierigsten Rolle die-
ser Kunstform. Dass er in dieser
Rolle lebt, wird erwartet, ja sogar
b ewundernd unterstützt -

DerLeidtragendeis tihr/seinKaiser,
drT auf d. Bühne immer zwei-
te Geige spielt und der in seinen
sexuellen Neigungen als Mann zu
kurz kommt. Er lebt als Mann in
d. einen Welt und als Künstler in

Basel, den 14. Jan. 1994
3 Jg. Nr. 2 CRATIS

Jeden Donnerstag
bis 20 Uhr

Abendverkauf
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Homosexuelle
prügeln?

Ein <jährliches Ereignis>
ist verhinderbar!

Heinz Uth (Kriminalhaupt-
kommissar beim Polizeipräsi-
denten von Berlin und Beauf-
tragter für gleichgeschlechtli-
che Lebensweisen), sowie ein
Vertreter der Basler Polizei
erklären Vertrauensbildung
mit Schwulen und Strateqien
gegen diese Gewalt.

Montag 17. lan. 1994 20 h

Eine allg. öffentliche Veransfal
tung im Schwulen- und lrsben-
zentrum, Wiesenplatz (Tram 14)

von JGr Rose, SchLeZ
und ARCADOS

der anderen, ist aber unfähig, die
beiden miteinander zu veöinden.
Sein Bedürfnis, immer alle zu be-
schützen und sich um andere zu
kümmern. wird ihm zum Ver-
hängnis.
Die Auseinandersetzung der bei-
den .Frauen,, die manchmal im
Kampf, dann wieder als Verbün-
dete versuchen, den Mann den sie
lieben, durch die politischen Wir-
rcn zu rettcn, zelgt uns zwel
Menschen von grosser StÄrke,
mit grossen Schwächerr, aber im-
mer mit einer Integrität, mit der
der Mann sich in letzter Konse-
quenz nicht messen kann.
Keiner der drei hat je recht; sie
sind immer Opfer, die mit be-
wundernswerter Ehrlichkeit ver-
suchen, in einem Orkan auf dem
Hochseil ihr Gleichgewicht zu
halten. Ob das Ende oder der Film
tragisch gewertet werden soll, ist
mir nicht klar und auch der Film
zeigt das nicht eindeutig. Wenn
man sich dieTrit vorstell! in der

Forts. Rückeite!



06. Jan. 93 JGr Rose besucht

die Pink Panthers im SchLeZ ud be-

merkt, dass alr sein nicht out sein

bedeutet!

Dupf und elle boykottiercn
den SENF...
09. Jan. 93 t Urs Riner
('t 1943) verstarb a d Folgen von AtDs

09. Jan. 93 t Marcelino
Uriona (* 1 966) (schauspre-

ler/Sänger, BS: lrrenhaus in Goa)

verstarb an den Folgen von A|DS

16. Jan. 93 Schlez Einstei-
gerfete der JGr Gay-Cros-
sing l,orrach
16. Jah.93 HAK Schwigu-
gegl im Pensiönli mit Sissy de

Possenhofen, Wein Knobli und Hetis..

20. J an. 93 Strafgericht
verurteilt den leEten Täter
des Brandanschlags von'89
2l.Jan.93 PinkPanther
besuchen die JGr Rose i-
Schlappe und werden ganz schön alr
Diskussion genommen

31. Jan. 93 Begnissung
von Colin als SchLeZ-Ge-
schäfuführer
10. Feb.93 t Hans-Rue-
di Lang (Miss Marlboro)
(* 1 948)u.otarb a d Folgen v AIDS

Mdn 93 YMCA-Theatre.
Schwulengmppe in lörrach
gegnindet
23.Mn.93 1. Caf6 posit-
HIV, nn"it'gusse 67 (ARCADOS)

April 93 Erste Gewalttaten
gegen Schwule im Schüt-
zenmattpa-rk

April93 nach über 10 Jah-
ren schliesst Hen Gentili
den DUPF als schwule Beiz
03. Apr. 93 1. Lesbensams-
tag im SchLeZ
03. Apr.93 l. Herzblan-
show derYMCA-Theatre
kinach
05. Aor. 93 t Albert
Meier (*1956) verstarb
an den Folgen von A|DS

15. Apr. 93 1. Basler AIDS-
Forum
15. Aor.93 t Daniel
Brägger (* 1 957) verstarb

an den Folgen von AIDS

07. Mai 93 Mata Hari fei-
ert 3-jähriges Bestehen als

l,esbendisco i Frauenzimmer

12. Mai 93 t Jacques
Colletti (*1 949) verstarb an

den Folgen von AlDS

Juni 93 Selbswerteidigung-
skurse frir Schwule - Höhe-
punkt der Gewalt im Park
I l. Jun. 93 SchLeZ die Me-
lomannen
I l. Jun. 93 Gay-Crossing
muss ihre Disco wegen
Diskriminierung absagen

19. Jun.93 1. Lesbenta-
gung auf dem Leuenberg
29.Jun.93 Zyschbar,
Chulone von Mahlsdorf
liest
02. Jul.93 1. Feldschiessen
der Gesellschaft zur Förde-
rung der Spermalaobatik im
Schützenmattpark

14. Jul. 93 1. Vizirulna-
Bar der HAK im Keller des

Hirscheneck
Juli 93 t Stephan Schaerli
verstarb an den Folgen von AIDS

19. Jul. 93 t Guido Alt-
haus (*1952) verstarb an oen

FOtOen von Atu>

22. Jul. 93 mibbeklagt\n
derBaZ "Die Abfälle ihrer
Leidenschaft u (Kondome)
der Besucher im Pärklein
des Totentanz.
28. Jul. 93 t Christophe
Bobenrieth (*1963) uu"

starb an den Folgen von AlDS

06. Aug.93 TV-DRS dreht
im Schützenmattpark
10. Aug.93 t Peter Kel-
ler, Architekt (*1950)
verstarb an den Folgen von AIDS

12. Aug_. 93 erscheint der
l.Ellas ketch-up bei a.nca.ros

20. Aug. 93 Nostra Festa
(mit Ausländern) entmals
mit s c hw ulem Info-S tutd
27. Aug.93 SchLeZ, Foto-
ausstellung v Pascal Trudon
31. Aug.93 Charles Glaas,

Cartoons, Ausstellung AR-
CADOS
13. Sep.93 t Christoph
A. Delz, Musiker/Kom-
ponist (* 1950) verstarb an

den Folgen von A|DS

24. Seo. 93 t Werner
Braun (* 1924) verstarb an
den Folgen von AIDS

SENF - lntimes
ous der Wdt - der sclrwulen

und der Bosler Szene

16. Okt. 93 1. Do the cos-
mic Baby der neuen Gruppe
xQ28
30. Okt 93 Colin verab-
schiedet sich als Geschäfts-
führer im SchLeZ
November 93 Vizir ultra-
Bar eingestellt
01. Dez.93 t Frank
Brockel (* 1969) verstarb an

den Folgen von AIDS

l7.Dez.93 DeTDUPF
öffnet wieder als schwules
Lokal (geführt v der ICB-GM BH)

27. Dez.93 t Hans-Jörg
Meier (s'Zwärgli) (* 1 948)
verstarb durch Herzversagen

31. Dez. 93 t Christian
Geelhaar (Direktor des
Kunstmuseums) (*1939)
verstarb an den Folgen von AIDS

Dieser Jahresrückblick ist stark
geprägt von insgesamt 14
Freunden, die uns druch die
Kranlüeit AIDS weggerissen
wwden. ln der Regel hat uns
einer pro Monat verlassen!
(Wahrscheinlich dürfen wir die
Zahl verdoppeln, um die "Dun-
kelzifferu jener zu vermuten,
die nicht bekannt sind, und die
*uns, auch bewusst <vorent-
halten" werden!!
Wir können nicht weiter ver-
drängen, dass der Tod in unse-
rem Leben nfüer gerüclil ist.
Jeder Abschied ist auch eine
Vorbereitung auf unseren
<grossen> Tag, der noch in
weiter Ferne liegt, das habe ich
am Totenbett meines Vaters
edebt.
Im vergangenen Jahr wurde
aber auch die Solidarität spür-
und sichtbar. die sich im
Kampf gegen Gewalt entwik-
kelt hat. Neue Gruppen wur-
den gegründet, coming-outs
vollzogen und Liebespärchen
haben sich gefirnden.
Wir, die wir so lange gesucht
haben nach dem <grossen
dtrnklen Mann" (Crisp), der
uns beschütz vor dem Hete-
rosexismus, der uns liebt, so
wie wir sind, der sich uns hin-
gibt, oder de'n wir genz ds1-
nehmen dürtbn, haben so im-
mense Probleme, all das, was
wir .errungen" haben, wieder
herzugeben. Die schwule Ge-
meinschaft (Gay4ommuuity)

fordert auch von uns eulen
Beihag, die Wiederhe4gabe ei-
nes Geliebten. unsere Solida-
rität, unser Mitgefühl, genauso
wie der Tod uns ein Stück Le-
ben abfordert. Sogar im Irben
wird nicht nlu genommen,
sondern auch hergegeben!
Der Neubeginn des DUPF gibt
zu Hoffnungen Anlass, dass
Gehässigkeit und Futterneid
abnehmen werden. Die XQ28-
Party-Gmppe und die HAK
werden uns weiterhin mit un-
vergesslichen und ungewöhn-
lichen Begegnungsmöglichkei-
ten verwöhnen!
Anlässe wie der Tuntenball.
Disco im Totentanz. Theater
und Diskussionen im SchIrZ,
Talk-Shows, Schwanzgutzi-
Aktionen, Parkaktionen, Zw ät-
schge-Grill und a. m. haben
nns durchs 1993 begleitet.
Aber obne die vielen bekann-
ten und unbekannüen Schwu-
len / Homos / Schwestern (das
gibt es alles!), wäre im 93
nichts gelaufen...
Ingeborg, K ro, Tintinette, Ci n-
derella, Bobanero, Scickel-
meßter v.d HABS, Prrtterc,
Sissy von Possenhofen, Hans
vom elle, Mdni, Blondes Foh-
len, Jacquis, Berta von der Li-
ste, Ronnette, Pasquella Sella,
T e ufelchen, B ee lze b ub, S uper-
thomas, Wöllkchen, Pqty Lö-
we auf Schienen, Duchesse,
Huguette, Elektra, Miss Sch-
LeZ, Aerd.beei rnit Vcarillz-
schümli, Sorella liberaa, Ro-
senansteni, D'Rttlschi, Khtz-
chen, Michel o.H. Charlotte
von Mahlsdorf, Vive la France
u. viek vielc andere...

...siöG, tö,i.idh
tff,hite Hör.

,'- Peür.ThommEn

xQtS
prcscnts

with Heaven Underground

Itlchl - Hcdrbotlerc0.
väv Bimbo Town

frcm l{. fan. 199+

cvcry frlday
tt.lC h til late

GAY DAXCE
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Regierungsratswahlen 2L Jan. 1 I 94
Dr. jur Hans Matin Tschudi

Vorerst möchte ich mich da-
für bedanken, dass Sie mir
Gelegenheit geben, meinen
Standpunkt zu der von Ih-
nen angesprochenen Proble-
matik darzulegen. Darf ich
versuchen, Ihre Fragen ge-
samthaft wie folgt zu beant-
worten:
a) Eine bleibende, wichtige
Aufgabe des Staates ist es,
die Familie als Grundzelle
für die Erhaltung derGesell-
schaft und als unentbehrli-
ches soziales Netz, vor al-
lem für die heranwachsende
Jugend, zu schützen und zu
stärken.
b) Es ist frir mich selbswer-
ständlich, in einer Zeit des
Umbruchs und des Wandels,
wie wir sie erleben, anderen
Formen von l-ebensgemein-
schaften, in mitmenschlich-
er Toleranz zu begegnen.
Der Kampf für soziale Ge-
rechtigkeit, Toleranz und
Gleichberechtigung aller
Bürgerinnen und Bürger ge-
hört zu den vordringlichsten
Zielen der DSP, an die ich
mich zu halten gedenke.
Deshalb begnisse ich die
Schaffung eines Begeg-
nungszentrums frir Schwu-
le und Lesben. Dieses Zen-
trum erlaubt Schwulen und
Lesben, unter sich zu sein,
vermeidet aber gleichzeitig
Ghettoisierung, da es, wie
ich mir habe sagen lassen,
auch nichthomosexuellen
Besuchern offensteht. Ich
bin überzeugt, dass damit in
der Basler Bevölkerung
ganz allgemein die Toleranz
gegenüber homosexuellen
Mitmenschen erhöht wird
und dass damit auch einer
immer noch spürbaren Dis-
kriminierung im gesell-
schaftlichen Leben begeg-
net werden kann.
Mit dieser positiven Beur-
teilung des SchLeZ befinde
ich mich ganz auf der Linie
meines Parteikollegen Re-
gierungsrat K. Schnyder,
ohne dessen Zutun die Rea-
lisierung des Begegnungs-
zentrums kaum möglich ge-
wesen wdre.

Regierungsrats KanditatlN und die schwulen Mitbürger!
Nach einer intensiven Diskussion im SchLeZ-Vorstand (30.11.93)
wurde beschlossen, den KadidatlNNen gleichlautende Fragen
vorzulegen, um deren Einstellung zu Schwulen und Lesben zu
erfragen.
Die Fragen:
Wie stehen Sie zu dem bestehenden Schwulen- und Lesben-
zentrum?
Würden Sie ein allfälliges Nachfolge- oder auch ein neues Pro-
jekt in der Regierung zustimmend vertreten? Auf welche Wei-
se? Mit welchen Mitteln?
Kennen Sie in lhrem Bekanntenkreis persönlich lesbisch und/
oderschwule empfindende Menschen? Wie sind lhre Beziehu n-
gen/Erfahrungen zu ihnen?
Können Sie sich vorstellen, dass Lesben und Schwule ihre Lie-
bes- und Lebensbeziehung in einer staatlich anerkannten In-
stitution (Ehe, Konku binat, Lebe nsgemeinschaft) gesichert se-
hen möchten?Wie weit würden Sie solche Bestrebungen unter-
stützen?
Ausl änd ische Lebenspartner von Heterosexuellen erha lten ei-
ne Aufenthaltsbewilligung in der Schweiz. Lesben und Schwu-
le möchten gleichgestellt sein. Sind Sie in der Lage, mitzufühlen
und gewillt, sich für die Gleichberechtigung der Lesben und
Schwufeneinzusetzen? (SchLeZ-Vorctand,P.lndermaur)

c) Wie ich mich zu einem
allfälligen Neu- oder Er-
weiterungsprojekt stellen
würde. müsste ich von der
Bedürfnislage abhängig
machen. Ohne Zweifel wür-
de ich mich aber für eine
der neuen Situation ange-
passte gute U)sung einset-
zen
d) Was die rechtliche Situa-
tion der Homosexuellen und
die damit verbundenen
Nachteile betrifft (2.8. die
Frage der Aufenthalsbewil-
ligungen), so ist dafür die
eidgenössische Gesetzge-
bung zuständig. Der Kanton
ist Ausführungsorgan. Sie
wissen aber, dass unsere
Behörden - wie übrigens auf
vielen Gebieten - bestrebt
sind, die entsprechenden
Bestimmungen grosszügig
und tolerant anzuwenden.
Dies ist auch mir wichtig.
Aenderungen der gesetzli-
chen Vorschriften müssten
durch parlamentarische Vor-
stösse auf eidgenössischer
Ebene angebahnt werden.
Ich hoffe. dass Sie aus die-
sem Brief spüren, in welch-
er Grundhaltung ich der
von lhrem Verein vertrete-
nen Bevölkenrngsgruppe
gegenüberstehe, und ver-
bleibe mit den besten Wün-
schen für eine gedeihliche
Entwicklung des SchLeZ
und freundlichen Gnissen

Huts MutinTschudi.

Beatice Breitenmoser

Gerne sende ich Ihnen hiermit
meine Antworten auf Ihre Fra-
gen:
1. Das Schwulen- und Les-
benzentmm finde ich sinnvoll
und notwendig. Darüber hin-
aus erlebe ich das kulhuelle
Angebot, das das "SchkZ"
macht, sehr positiv und berei-
chernd auch für andere l-eute.
Ich erinnere mich zum Bei-
spiel an die Fotoausstellung

"Männergeschichten", die
Trlat nicht im SchI-eZ, son-
dem in der Kaseme stattfand.
Solche Dinge sind hochinte-
ressant.
2. Es geht schon aus der Be-
antwortung der ersten Frage
hervor: Ich halte ein derarti-
ges Zentrum für nötig und
wü.rde mich also auch für
dessen Erhaltung oder ein ähn-
liches Nachfolgeprojekt ein-
setzen. (.SchLeZ" finde ich
übrigens ein prächtiger Name;
es wäre schade. wenn er ver-
lorenginge). Entsprechend der
kulhuellen Leishrng und des
kulhuellen Angebotes müsste
ein derartiges Zentum auch f,r-
nanzielle Beiträge erhalten -
analog zu andern kulnuellen
Institutionen.
3. Ja. Ich kenne lesbische Frau-
en und schwule Männer. Dar-
unter gibt es l-eute, die ich
ausgesprochen gut mag. Die
zwischenmenschlichen B ezie-
hrurgen und die gemeinsamen
lnteressen stehen dabei im
Vordergnmd.

4. Dieser Wunsch von l-esben
und Schwulen, die in einer fe-
sten Beziehung leben, ist mr
bekannt. Und so kann ich mir
auch vorstellen, dqss es darun-
ter l-eute gibt, die eine ehe-
ähnliche Bindung eingehen
mörchten (andere wieder möch-
ten nicht über eine konkubi-
natsähnliche Beziehung hinaus
gebunden sein). Konkrbinate
sind heute eine anerkannte
Form von Partnerbeziehungen.
Sie haben für die Beteiligten
Vor- und Nachteile - wie die
Ehe auch. Die Ehe wurde
durch den Staat aus zwei
Gründen besonders geschützt:
Erstens, weil aus ihr K:nder
entspringen können - und an
nachfolgenden Generationen
ist jede Gemeinschaft interes-
srert.
Zweitens aber auch, weil die
Ehe eine Solidargemeinschaft
ist; die Partnerlnnen sind ver-
pflichtet, sich gegenseitig bei-
zustehen, was dem Slaat unter
Umständen Kosten erspart.
Gerade diese zweite "Säule
der Ehe könnte der Anknüp-
fungspunkt fiir die Diskussion
um die staatliche Anerkennung
gleichgescblechtlicher Bezie-
hungen sein. Als Gegenleistung
böte der Staat einer derarti-
gen Gemeinschaft denselben
Schutz wie die herkömmliche
Ehe. Selbstverständlich müss-
te eine Revision des Eherechts
auf Bundesebene ablaufen.
5. Ein "Familiennachzug" wird
ohne Revision des Eherechtes
nicht möglich sein, sonst wä-
ren ja die Konkubinatspaare
benachteiligt. Was ich aber
heute schon für machbar und
nötig halte: Ausländerinnen
und Ausländer, die in einer
Lebensgemeinschaft mit einer
Schweizerin oder einem
Schweizer stehen, sollten bei
Aufenthaltsbewilligungen und
bei der Einbürgerung bevor-
zugt behandelt werden, da ei-
ne derartige Beziehung die
Chancen e|1e1 sinnvollen Inte-
gration wesentlich erhöhen.
Und natürlich sollten da keine
Unterschiede avischen hetero-
und homosexuellen Paaren ge-
ma cht werden. Selbsh'erständ-
lich bräuchte es da Barrieren
gegen den Missbrauch einer
derartigen Bestimmung, res-
pektive die Pflicht, eine Part-
nerschaftnachzuweisen.
Mit freundüchen Grtissen

Bearice Breitenmoser.

J



13. Jan.94 BS Di 20 h HABS-
W,8üqo, Hirscheneck
i4i,,lahi,,94"' BS,,,FE 22,30 h; :

XQ28 presents with: Fleaven
UndCrg,roundr every:,Fri day ti I

late GAY DANcE at Hoqhber.
gerstrJstücki-Areal (väv Bi m-
bo Town)
14. Jan.94 ZH Fr, 23 h, ZABI,
Partytime, Leonhardstr. 1 9
14. Jan.94 LU Fr, 20 h, Why-
Not-Stamm im Rest. Ente
15. Jan. 94 ZH 5a.22.30 h,
Phoenix-Club-Party
16. Jttt. CladiAbßZ wird 2?
16. Jan. 94 TV-Pro7,1 5.55 h,
Die Outsider (1982, Coppola)
Wiederbegegnun g mit Matt
Dillon. Ralph Macchio, Fat-
rick Swayze, Rob Lowe, Tom
Cruise.
16. Jan. 94 TV-N3,17 h,
Knutscht bloss zuhause.
Wenn das eigene Kind homose-
xuell ist. Eltern sind meist schok-
kierVClaudia D6jä zeigt Eltern,
die gelernt haben, damit umzu-
genen.
17. Jän-,94,,,: BS,,Mo; 1 9r3O,h;,
Sthl-eZ, Wu,rst:und Talk- 20 h
Ggwält gegen,,Sehwu lö; Pod.r
Gespriäcln.,m,it .d.äm Schwulen-
bCauft rägtCn där B erliner
'Fölirzei,iKrFlK,:H,ei nz Uth und
äinem,:Vertr:eter der BaseJer ',
Polizei (Mod. P. Thommen)
18. Jan. 94 85 Di, 20.30 h Kul-
tu rwerkstatVHABS: vtonty nr-
nold: Alexis darf nicht sterben
18. Jan.94 ZH Di, HAZ-Les-
ben. Konfetti-Abend
19. Jan.94 LU Mi,20 h, HA-
LU-GV 94
19. Jan.94 ZH Mi, Jugend-
treff i. Centro: Diskussion:Com-
ing out mit Jan und Micha
19. Jan.94 ZH Mi.22 h, Per-
sil supra Bar a ü Ort
19. Jan.94 FrBr Mi, 20 h, Jos
Fritz-Buchlad. Wilhelmstr. 1 5,
Knut Koch liest (Earfuss als Prinz)
19. Jan.94 TV-ARD,23.05 h.
Birdy (USA 1984), Plädoyer
für echte und tiefe Freund-
schaft unter dem Trauma des
Vietnamkrieges 1 15 min.
20. Jan.94 ZH Do, 19.30 h,
UniHG, zart & heftig, Disk:
Kirche und H5. HS 101 Prof.
Dr. Werner Kramer (ev.), Dr.
Alberto Bondolfi, (kath), Ste-
fan Burkhardt, stud. theol.
(chr.kath./HuK)

Centro (HAZ) = Sihlquai 67, Nähe
HBF
HALU Rägeboge Zürichstr.43 2. Et.

Abo:6 Mt.30.-/12 Mt 60--
(A-Post)

ARCADOS - 4002 Basel
PC 40-67761-9

come out!
2-Monatsblatt

Fr 20.-lJ.

wmhenend" AliEIfIlA nächstes we

21. I an. 9 4 ZH Fr, 23 h, Z,\BI,
l,eonhardstr. 19
21.-23.Ja*94 BS Fr-So, Sch-
LeZ-Geburtstags-Talen tschup-
pen
22.Iaw94 BE Sa, 22 h, ISC-
Tolerdance
22. Ian.94 ZH Sa, 22.30 h,
Phoenix (o. Dresscode)
23. Jat94 ZH HAZ-Lesben,
Schlitteln
25.Ian.94 ZH 17.15-19h,
ZH-AIDS-Forum, Martin Dan-
necker: Safer-Sex im Liebes-
fall, warum versagt die HIV-
Prävention b. schwulen Paaren.
(s iehe a : S ex. Kom m unikaion)
25. Ial' 94 ZH 20 h, HAZ-
Lesben, Spieleabend

Sexuelle Kommunikotion

"Wenn (...) sexuell kommuni-
ziert wird, lallen und stam-
meln wir uns auch .las eine
oder andere Wort zu. Solche
Sprachpartikel dienen aber nur
dazu, die vorsprachliche Kom-
munikation in Gang zu halten
und weiterzutreiben. Das viel-
beschworene Aroma des Ge-
heimnisvollen. das die Sexua-
lität umgibt, entspringt zwar
nicht dem Verzicht auf Spra-
che in der intimen Kommuni-
kation. nimmt aber in diesern
Verzicht irnmer wieder Gestalt
an. Und jede sexuelle Begeg-
nung ist um ihr Geheimnis ge-
bracht, wenn zwei. noch be-
vor sie il die eigentliche in-
time Kommunikation eingefe-
ten sind, sich gegenseitig ihre
sexuellen Vodieben durch di-
rekte Fragen und Eingeständ-
nisse abnrfen: Die sexuelle Be-
gegnung wird zu einem über-
raschungslosen Fertigmenu."
(Martin Dannecker in: AIDS-
Infothek 6'93, S. 2)

Freundschaftstafel

05. Jan. I Jahr Andrd + Marco
06. Jan. 12 J. Manuel + Hansi
D en beide n Paare n w üns che ich
von HerTen eine weiterhin gu-
te Zeit und tlacs sie in der Be.-

ziehung auch stetig wachsen
mögen! PeterThommen

HAZ-L e sb en : sie h e C ent rc !

Phoenix-Club. Nl > N 20Ajrdorf,
Ausf. Urdorf-Süd (Geweöezen-
trum Bergermoos West/Schützen-
str.33) Taxidienst a. ZH-Zihring.
Pl./lr{ühlegass 22.30, 23.30, 0.30,
3.30 h (I-Hotline O1 734 24 69)
SchleZ= Gärtnerstr.55, Tram 14/
Wiesenplatz

Monfy Arnold: Alexis

dorf nirht sterben
Am Klavier: Hots PeterReutter.
Nicht genug damit, dass der
Musiker Waldo schreckliche
Komplexe hat, dass dem Kran-
kenpfleger Wolfgang am lieb-
sten die Todeskandidaten an-
vertraut werden und dass Gün-
ther ein verkappter Superheld
ist - zu allem Uebel wohnen
diese Menschen auch noch zu-
sammen. Für eine Weile sieht
es so aus, als könne die ge-
meinsame Leidenschaft für
eine amerikanische Fernseh-
serie sie vereinen. doch der
Schein trügt! Leider ist auch
ausserhalb dieser vier Wände
die Welt noch in Ordmrng: ein
geistesgestrirter Kabarettisten-
mörder treibt sein unwesen...
Ein Muss füLr alle. die Fami-
lienleben und andere WG's für
immer satt haben!
Monty Arnolds Spott richtet
sich gegen Modedesigner, he-
terosexuelle Männner und ähn-
liche Elemente...
KW Kasenre, 18. 1.94, 20. 30 h,
Rosstall

Farewell to my concubine
dies alles statthndet, so haben
diese Menschen mehr Gltick er-
lebt als die meisten '*ver Tnit-
genossen.
China ist nicht ein [,and, das viel
auf Mitleid geben kann. Zt viel
Grauen gehört zum Alltag dieser
Zett des Umbruchs, und was uns
als ein emotionales Wechselbad
erscheint, ist eigentlich nichts als
der Wille des Einzelnen, ztl
(über)ieben.
So interessiert es auch nicht, dass
die Schausoieler ihr Alter nicht
durch die üblichen Schichten von
Latex zeigen, sondem ihr ganzes
Können darauf verwenden. uns
den gmsstmöglichen Einblick in
ihre Beweggninde zu geben.
Auch hat diese Konstanz der Ge-
sichter etwas opemhaftes, das
wichtig ist. Obwohl wir eigent-
lich immer wieder z.u hören be-
kommen, dass das Leben nicht
eine Oper sei und dass eine Rolle
keinen Menschen ausmache,
zeigt uns der Film auf schreck-
liche Weise das Gegenteil; - was
bleibt, ist das Eöarmen mit den
Bedürfnissen und den Scherben
von Träumen, die dereigenen und
die anderer.
Die Wichtigkeit ftr Toleranz des
Anderen ist auch ein schwules
Thema, aber hier nur zu einem
verschwindend kleinen Teil. denn

Goy-Moil
(Modem)

Tel. 061 71219 55
Pf357

4153 Reinach

ln Son Froncisco
. t..
rntrzten m0nn

sich wieder!
In der schwulen Hauptstadt Ame-
rikas, in der ein Jahrzehnt AIDS
nicht nur Tod, sondern auch Ver-
zweiflung brachte, sprechen die
Gesundheitsbehörden jetzt von ei-
ner neuen HlV-Infektionswelle
unter Schwulen. Viele Schwule
sind noch betäubt durch den Ver-
lust vieler Freunde, fatalistisch
aufgrund ilrrer eigenen Ueberle-
benschancen, sowie sexuellen Ent-
zugs überdrüssig.
Sie beginnen wieder mit unge-
schütztem Analverkehr. Experten
führen das z.T. auf die vorzeitige
* Entwamung> einiger AIDS-hä-
ventions-Arbeiter zunick und auf
die Missachtung des psychologi-
schen Aspekts der Epidemie. Die
U eb eflebendm entwi ckeln Trtiu-
me und Schuldgefühle dafir, dass
sie noch leben; in einer Stadt, in
der fast 50% et Schwulen infr-
ziefl sind, wird eine Infizierung in-
zwischen als unvermeidlich (?pt)
angesehen. (HT/DAW 1?94)

Bodybuilder/muskul.
lllonn gesucht!

Er soll jemanden "in die Sche-
re> nehmen können und mit
ihm kimpfen (Wrestling) und
ringen... Entschädigung zuge-
sagt. Interessenten melden sich
beiARCADOS.

Junger zielstrebiger
Mosseur

Michael Uöan lernte Fotograf,
wechselte zum Bewegungs-Päda-
gogen und Masseur.
Seminarein div. Japanischen Tech-
niken, Aroma- und Farben-Thera-
oie. Seine erste Praxis eröffnete er
im Dez. 1992 an der Freren Srasse
95 (TeI.2718295).
Seit Nov. 93 prakiziert er auch
am Rümelinbachweg 4/10 (Heu-
wage): ACTIFIT, Mary Pfeffer u.
Michael Urban (Tel. 281 22 22).
Hier gibt es ein vielfältiges Massa-
ge- und Pflegeangebo! sowie Sau-
na./Solarium.
Seit vergangenem Dezember kom-
men auch die Gäste der Sauna
Sunnyday in den Genuss seines
Serv'ices. (pr)

auch Schwulemüssen sich in Tole-
ranz üben: Der Vorteil des Opfers
läge in seiner Zurückhaltung, Täter
zu wcrden, doch da sind wir mei-
stens zuerst Menschen, was nicht
viel heissen will. (T.T. Roth)

Scllaao%*t
Jeder Tod sollte den Respekt
vor dem Leben befördem!

P.TJtommen

o

+



.&&,/€j=,

Im Auftrag des Vorstandes:
Peter Indermaur
Mostackerstr. 1 6
4o5t Base1

Konio fiin Potan
Te1. P 261 16 94 -th;;;";

c 267 88 57
Mit herzlichen Grüssen

16.Januar 1994 2/
Sehr geehrte Frau Breitenmosert
Sehr geehrter Herr Doktor Tsctrudit

Im Auftrag des Vorstandes möchte ich mich bei Ihnen beiden g,araz

herzlictr dafür bedanken, dass Sie unsere Anfrage vom 2.12.1993
rechtzeitig beantwortet traben.

Wir waren dadurctr in der Lage, mit dem Versand unseres neuen Pro-
grannm=s fi.ir das I. Q:artal- 1994 a-u.ch Itr:re Äntrro:rt a-n a?-. 3OO Art-
ressen zu versenden. In welcleer Form wir dies getan haben, ersetren
Sie ams der Beilage. Wir hoffen, dass dies auch in Ihrem Sinn ätlS-
gefallen ist. Dieses Blatt haben wir zusätzlJ-c}: auch in unserem
Zentmm aufgelegt, wo es viele weitere Besucher erreictrt.

Diese Atction hat im SchLeZ auctr viele Reaktionen ausgelöst, und man
f'nd es gutr dass wir diese A.nfrage an Sie starteten. ltlir erhielten
auch eine Anfrage von Peter Thommen vom Arcados-Verlag, der uns um

Drlaubnis bat, das Gatr:ze arrch in sein wöchentlictres Informations-
blatt übernehmen zu dürfen, Dieses trat eine setrr breitgestrerrte

, Verbreitung in der lesbischen und' sctrwulen Szene. Sie dürfen also

,davon 
ausgehen, dass sich ILrr Auf'wand durchaus gelohnt hat.

Bald ist der Wahlkampf (aes erston Wal.J-garrges) vorüber, und ich den-
ke, Sie beide traben sich sehr ang;estrengt und nach meiner Beobactr-
tung arrch ziemlich fair gekäimpft. Die Ehtscheidung liegt nun bei der
Wählerin und beim Wähler. llir vom SchLeZ wünschen unsr dass der Dat-
scheid klar ausfallen möge und darss auch dalk unserer Anstrengungen
ein möglich.st hoher Anteil'yen lqrsben und Schwulen an die Urnen gehen
möge.

A]-]-es Grrte Ihnen beiden und freundliche Grüsse!

Verein Sctrwtrlen- und Lesbenzentrum Basel
Im Auftrag des Vorstandes:

Peter Tndermaur

SCHWULEN- UND TFSBENZENTRUM BASEL
GAPINEPSIPASSf 55 PC>SIFACH 640 4OIO EASEL

POSTCH ECK - KONTO 40 - 24004 - 5
IELEFON O6t - 65 55 88
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Paul Käch
Tef .261 57 54

(alkoholfrei)

Polizei er-ke

Lesboil, Sch'
Erstmals in der Geschichte der Basler Polizei war an einem Polizeiausbildunqsraooort
Homosexualität ein Thema, so die Einleitung des Leitenden Staatsanwalts imhöf am
letzten Montag.
Auf Einladung von ARCADOS war letztes Wochenende der Beauftragte für gleich-
geschlechtliche Lebensweisen bei der Berliner Polizei, Heinz Uth bei den Basler Behör-
den und der JGr. Rose, sowie im SchLeZ zu Gast.

Die vergangenen Gewaltver-
brechen an Schwulen und die
Möglichkeiten, sie aufzukliren,
waren in Berlin und rn Basel
die Gründe gewesen, dieser
Minderheit mit nüchternen
Augen und offenen Ohren zu
begegnen.
Schon in den vergaagenen Jah-
ren hatte sich die Einstellung
bei diversen Beamten geändert
und darauf aufbauend sind die
Gespräche der letzten Znit zrt-
stande gekommen.
Die über l0 Jahre alte Forde-
rung der HABS, Schwule als
Minderheit in die Informatro-
nen bei der Polizeiausbildung
einarbeziehen ist damit zu ei-
nem (sehr kleinen) Teil erfiillt
worden.
Am Rapport selbst wurden
erstmals Begriffe geklärt und
Szenen geschildert (Cruisen,
Klemmschwester, schwul als
nichtdiskrimrniercndes Wort,
etc.).
Eine Stunde lans lauschten ca.
50 Männer den därgelegten Er-
fahrungen von Uth in Berlin
und stellten anschliessend auch

Fragen. Bei mir nachgefragt
wurde auch, ob die neuen Um-
gangsformen bei uns auf posi-
tives Echo stossen würden.
Der Verantwortliche des PP
Wieland hat bereits mit seinen
Mannen erörtert, wie dem Si-
cherheitsbedürfois der Schwu-
len im Schützenmattpark im
kommenden Frühfing genügt
werden könnte. Die Erfahrun-
gen des letzten Sommers sind
also nicht ohne Konsequenzen
geblieben.
In der abendlichen Podiums-
dikussion im SchIrZ versem-
melten sich ebenfalls ca. 50
Schwule um den Vorstellungen
der Polizei über vertrauensbil-
dende Masmahme,n zuzuhören.
Auch Gißte ans Frciburg und
Lönach beteiligten sich am Ge-
sprtich mit ihren spezifisclrcn
B e hördc n pro b le m e n. W at n i c ht
verwundern daf, stonnt doclt
ca ein Dinel der Lokalbesu-
cher ut den Wochenenden urs
dem grc.nznahen Rtwm der
BRD.
Wichtig zu wissen ist, dass die
Bereitschaft von Beamten zur

Zusammenarbeit vorhanden
ist. Alle beteiligten Polizisten
und Knmrnalbeamten sind mo-
tiviert und freiwillig gekom-
men und das sind nicht weni-
ge! Sowohl aufdem Tisch des
Iritenden Staatsanwalts, wie
auch auf dem Pult des Polizei-
kommandanten hat das Thema
seinen Platz und wird nicht
mehr verdrängt.
Gefordert sind jetzt die Schwu-
len (und lrsben?), ihrerseits
Ansprechpartner zu benennen,
Kontakte zu pflegen und in die
Funktionsweise der Szene Eia-
blick zu gewähren.
Ich denke, heutzutage gibt es
nichts mehr zu verbergen! lch
erwarte von Beanten nicht,
dass sie . Perversionen gutheis-
sen, . Sie sollen .professionell'
arbeiten und sich informieren.
Von Schwulen wird erwartet,
dass sie im gegebenen Fall von
sich aus auf ihre sexuelle Ori-
entierung hinweisen, um den
Beamten einen klaren Ansatz-
punkt für das Gespräch und
den Umgang zu geben (Allfül-

Forts. Rückeite!

Basel, den 2Ä. Jan. 1994
3. Jg. Nr. 3 GRATIS

Jeden Donnerstag
bis 20 Uhr

ARCADOS
Rheingasse 69

4002 Basel, Tel.68l 3l 32

Iesben
im Polizeidiensl?

Nach Angaben von Polizei-
hauptkommissar Heinz Uth
(Berlin) finden sich in fast je-
dem Polizeiapparat auch
Schwule und Lesben, welche
überwiegend ein Doppelle-
ben führen.
Am Diskussionsabend vom
vergangenen Montag im
SchLeZ (<<Schwule pr0geln?>)
wurde von Seiten der Polizei
geantwortet, dass es in der
Administration auch eine of-
fen lebende, frauenliebende
Frau gäbe.
Die Frage nach möglichen
coming outs lesbischer Poli-
zistinnen konnte nicht end-
gültig beantwortet werden.
Die anwesenden Vertreter
konnten keine generelle Linie
darstellen und verwiesen auf
das erwähnte Einzelbeispiel.
lch denke, dass lesbische Poli-
zistinnen ein mögliches co-
ming out zusammen vorbe-
reiten müssten und mit auf-
geschlossenen Beamten ab-
klären (evtl. auch Gleichstel-
lungsbüro) wie ein solches
coming out mit dem Chef des
Departements und anderen
Instanzen durchgeführt und
eine mögliche <offizielle Hal-
tung> provoziert werden
müsste.
Persönlich schätze ich ein co-
ming out gegenüber dem Ar-
beitgeber als recht ungefähr-
lich ein. Wie allerdings die 5i-
tuation am konkreten Ar-
beitsplatz ausse hen würde, ist
schwer abzuschätzen. Zu be-
rricksichtigen ist schliesslich,
dass die Beurteilung von
Homosexualität durch die
<Arbeitsplatz-Umgebung >

unbedingt abhängt von der
allgemeinen Haltung in der
Bevöf kerung . Peter Thommen

Abendverkauf



20. Jan.94 ZH Do,19.30 h,
Uni HG, zart & heftig, Disk:
Kiche und HS, HS 101 Prof. Dr.
Werner Kramer (ev.), Dr. Alberto
Bondolfi, (kath), Stefan Eurk-
hardt, stud. theol.(ch r.kath-/Hu K)
21. Jan.94 BS Fr, 22 h, Hir-
scheneck, DJ Tintin, Dance to
Trancehouse
21. Jan. 94 ZH Fr,23 h,ZA-
Bl, Leonhardstr. 'l 9
21.-23.lan.94 BS Fr-So, Sch-
LeZ-ceb. -Talentschu ppen
22. Jan.94 BE 5a,22 h, ISC-
Tolerdance (Tintin & Tekkno)
22. Jan.94 ZH 5a,22.30 h,
Phoenix (kein Dresscode)
22. Jan.94 BRD Sa, 18 h,
Berlin, Mannometer:Treffen oer
30 Vertreter/Proiektleiter der
Schwulen Ueberfalltelefone
(0049/216 80 08)
23. Jan. 94 ZH So,HAZ-Les-
ben, Schlitteln
23. Jan. 94 CH So, Wanderung
im Appenzellerland mit Les La-
cets roses. Trp.5G HB, 10.20 h

24. Jan. 94 TV-Arte Mo 20.40 h
Mein wunderbarer Waschsalon,
94 min.
25. Jan.94 ZH Di,17.15-19 h
ZH-AIDS-Forum, Martin Dannek-
ker: Safer-Sex im Liebesfall, wa-
rum versagt die HIV-Prävention
bei schwulen Paaren. (1)

25. Jan.94 ZH Di, 20 h, HAZ-
Lesben, Spieleabend

Cmtrc (HAZ) = Sihlquai 67,
Nähe HBF
I S C-Tole dorc e, Neubrückstr. 10,

3012 Bern (Tel. 031 ß02 52 36)
PhoenLx-Club. N I > N 2o/Urdorf,
A usfah n U rd o rf- S üd (Gew e rb e -

a enl rum B e rg e rm oo s W e st /S chüt-
zenstr. 33 ) Tsidimst ab Züich-
Z,ahryl. /M ühle g. 22. 30, 2 j. 30,
o 30.03.30 h.

(Info-Hotline:01 734 24 69)
SchLeZ= Gärtnerstr.55, Tram 14/
Wiesenplatz
Zürcher AIDS-Forum = Frau-
enkliniksr. 10, Hörsaal Nord

Bodyht&r/nuslul. ton
gBsudl!

Er soll jemanden "in die Schere,
nehmen können und evtl. mit ihm
ringen (Wresding)... Entschädi-
gung zugesagt. Intercssenten mel-
den sich bei ARCADOS.

Gesutht frou
zwecks Heirat. Sie soll unab-
hängig und zuverlässig sein!
(Sich melden bei ARCADOS!)

Abo:6 Mt.30.-/12 Mt 60.-
(A-Post)

ARCADOS - 4002 Basel
PC N-67761-9
comc out!

2-Monatsblatt
Fr 2O.1).

wclrourde AlHlnA nächstes wE

28129..1an.94 BS Fr-Sa 23.30 h
CAMERtstadtkino : Rock Hud-
son's Home Movies (USA 1992i
Rappaport) E/d 63 min. Einr. 13.-
/r0.-(LBFicK)
28. Jan. 94 LU Fr, 20 h, Why-
Not-Stamm im Rest. Ente
28. Jan.94 ZH Fr,23h,ZABL
Leonhardstr. 19
29. Jan. 94 BS Sa, 22 h, Sch-
LeZ, J Gr. Rose, Dance-Party
29. Jot. 94 LU Sa, 20h, 22-02h
HALU-Disco
29. .lan. 94 TV-RTL2, Sa, 0.20 h
Das Gesetz d. Begierde (P. Almo-
d6var) Eine Vierecksgeschichte
zwischen drei Männern und einer
Frau, die einmal ein Mann war.
97 min. flÄ}rlg.04.05 h)

,9rorctcotf
Es ist schon bald nicht mehr
wahr: Das feine Weihnachts-
fondue und das vegetarische
Silvester-Essen im SchLeZ.
Wie Nunha und Alicia uns da
bekocht haben, das war engels-
gleich.
Letzten Sonntag war aber der
Brunch auch viel besser wie
sonst, Michel hat sich zu lrk-
kereien bekannt... Wie schon
lange mcht mehr: Es war ge-
müthch und belebt!
XQ28 hatte letzten Freitag ih-
ren Höllenauftakt! Während
das Schlez leer war, strömten
alle in die Disco (Konsumi-
tis?). Wü hatten Hans-Werner
als Gevatter (er füürte ein Kü-
ken aus..), Benedikt G., Hans-
jürg Bürgin mit Gefolge, Brön-
ni-Mann (er verkauft ntrzeia
den gesamten Fummel, um auf
die andere Seite der Welt zu
reisen..), rucht wenige Hetis,
Marie France, u.v.a.
Hinter der Bar war Bienen-
hausatmosphäre. A uf d em k b i -
nen Podium präsentierten sich
das Blonde Fohlen (die Ehe-
mann war nicht glücklich) und
unser Piccolo tanzte den Pira-
tenbrautmarsch vor und zu-
rück...
Diverse seriöse Pdrchen stah-
len sich durch das HalMunkel,
ja darauf bedacht, mcht in den
Verdacht zu kommen...
Der gleiche liebenswti,rdige
Kassier vom Totentran2 stsnd
auch am Freitag (mrn jeden
Freitag, wenn XQ28 ist?) am
Eingang.
Für die freundliche Hilfe von
Dda rnd der JGr (Dimi), so-
wie der Technik (DJ Dani)
mtrchte ich mich hier herzlich
bedanken.pt

Polizei er-kennl Homos,

lesber] Sthwule, 8i...
lige Fassaden werden durch-
aus auch von den Beamten ge-
wahrt!!).
Heinz Uth wies sich durch um-
fassende Kenntnisse, Sach-
kompetenz und grosse Glaub-
wtirdigkeit (als Hetero) aus.
Seine Persönlichkeit lässt
Vertrauen von beiden Seiten
zu, als offener Mensch steht
er aber auch klar zu seiner Po-
lizistenrolle.
Unbestitüen ist, dass (ebenso
unbestitten) vorkommende
DiskriminisPagen dwch die
Polizei aufhören müssen. Da-
zrr wendet men sisfu an die
vorgesetzte Stelle, an die Be-
schwerdestelle. oder an eine
Ansprechperson welche bei
ARCADOS oder am HABS-
Telefon erfragt werden kann.

PeterThommen

Ueberfoll?
Das Notrufsignalgerät als Ab-
schreckung, für den persönlichen
Gebrauch!
Es hat eine ausserordentlich leis-
tungsstarke Sirene, die ein Signal
mit einer Ursprungslautstärke von
130 Dez abgibt.
Nach dem Auslösen tönt der Al-
arm ununteörochen bis max. 2
Stunden, oder bis der Stift wieder
eingesteckt wird. Das Gerät ist
auch an Fenstern oder Türcn, auch
vorübergehend. anbringbar.
Preis: Fr.35.-

(im A RCA DOS erhölrlich )

9nkn.t
ous der Weh - der schwulen

und der Bosler Szene

<Hetero-Rodior
Sydney: Nach dem Schwulen-Ra-
dio nun noch einen Sender für
Heterosexuelle. Einorotestantisch-
er Pfarrer hat als Reaktion auf den
geplanten Schwulen-Sender bei
den zuständigen ausbalischen Be-
hörden einen Radio-Sender für
Heterosexuelle beantragt. .Strai-
ght Radio' soll sich vor allem
dem Themenbereich .Vorteile der
Heterosexualität Ehe und Fami-
lie' widmen. Deraustralische Pfär-
rer leitet eine Organisation, die
sich gegen Pomographie ünd Ge-
walt in den Medien und für die
Verminlung moralischer Werte
einsetzt. (Cruiser Dez. 93)

Goy-Moil
(Modem)

Tel. 061 71219 55
Pf 357

4153 Reinach

D6portös homosexuels

en Akoce
Depuis des ann6es Pierre Seel se

bat pour fairc reconnaife le fait
qu'il a 6t6 deport6 en tant qu'
homosexuel au camp de Schirm-
eck-Voöruck. La commission des
deport6s et intern6s r€sistants et
politiques a estimd dans son avis
donn€ dans la s6ance du 10 juin
193 qu'il devait produire deux
attestations de co-d6tenus au
camp de Schirmeck - Voöruck
ahn de d6terminer la duree de son
intemement. Pierre Seel nous de-
mande donc de passer son avis de
recherche. nous (Lesbia) le fai-
sons d'autant plus volontiers qu'il
est essentiel pour lui et pour tous
les homosexuels dans son cas que
leur situation soit reconnue. "Un
dfuortC homosexuel alsacien, n6
le 16 aorlt 1923 ä Haguenau, arr€-
t6, tortur6, viol6, emprisonn6 par
les nazis ä Mulhouse en mai 1941
alors qu'i1 habitait chez ses pa-
rents, 46 rue du Sauvage ä Mul-
house, intern6 par la Gestapo ä
l'äge de 17 ans arbitrairement" en
dehors de toute juridiction, sans
aucune d6-fense officielle nr au-
cun jugement dans le camp de
concentration de Voöntck -

Schirmeck recherche temoigna-
ges et appuis en vue de se faire
r6habiliter l6galement, recevoir
reparation et constituerun dossier
de pension, aprös plus de quarante
ann6es de souffrances morales et
physiques indescriptibles et in-
dicibles." Ecrire d'urgence ä Pier-
re Garrges Seel, 167, rue de F6r6-
tra, app 85, .Calvaire,, F-31400
Toulouse. Il sera accuse r6ception
de toutes les correspondances.
Lesbia I/94)

[ederorbeiten
Nicht jeder ist so versiert im
Verarbeiten von Leder (Hosen/
Jacken u.a.m.) wie Fernand. Er
nfüt mit Leidenschaft und zu
ei-nem vernünfti gen heis.
Wenn Du Aendenrngen oder
Reparahuen hast, dann bringe
sie zu ARCADOS. mit einem
Zettel mit Telefon u. Adresse!

SaltaaaArt &l
Ohne unser öffentliches Auf-
treten kann es keile Emanzr-
pation geben. Das müssen
auch Polizisten einsehen.
Wann und wie wir aufoeten
(als Büroschwuler, Klemm-
schwester, Tunte, lrderkerl)
oder wo (Arbeitsplatz, Radio,
Fernsehen, Arzt.. das muss
Heteru schon uns selbst über-
lassen! P.Thommen

o
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Ies petits potins de B6le / Bo*ls goy ofterhours dish
€nthölt ollerlol Neulgkelten, ouch Hlotsch, der nlcht mtt den Totsochen
überelnstlmmen muss. - Sonfdeslgn creoted '89 by Chorles Gloos t

erschelnt b€l RR(ßDOS, 4{102 ßosel fel. 681 3l 12l Car- 68t 66 56
(Wohin ouch Leserbriefe, ßeklomotionen und fuitröge zu senden sind!)

Hlelnonzelgen: Fr IO.-/lnserot€: Prels ouf Rnfrogel flufloge: 95O.
ebonnemente: slehe ßückselte untenl

(of 6

llorion
& | welcome

06-19 h llo.tr

08.18 h So/So

Totentanz 1

Paul Käch
Tel. 261 57 54

(alkoholfrei)

I

Im Dupf gibt's schon die ersten
Liebesprirchen, die sich da ge-
funden (auf den Punkt gebracht)
haben! (Muss Liebe schön
sein?!)
PAick, hinter der Theke, ver-
wöhnt uns mit seinen "Berufs-
kleidern": einmal schön hoch-
geschlossen und züchtig, an-
dernmals locker-lockig-strap-
si gen S eidenharni *,h. C laude S.

hat es an Silvester erwischt,
seither ist er Stammkunde bei
der DB.. (A propos, OeBB ist
auch mal wieder hier aufge-
taucht!) Aber auch *altgedien-
te" treffen sich gerne zu einem
Glas bei Roger, der immel sf-
nen freundlichen Augenauf-
schlag für heisse Herzen bereit
hat.
Paolo ist anscheinend beim
Partito Radicale gelandet In
seiner Schmuse-Frisur hat er
die strengen Teddyöhrchen
eingeklappt (die wird er wäh-
rend der Fasnachtstage einset-
zen...). Evelyne muss sich

sich fachmännisch auf den se-
xuellen Früülingsdrang vor: Es
gab ein Dessert-Schleck-Fe-
stival. Ich habe mich da ausge-
spart, weil ich noch Winterzeit
habe...
Verliebtheiten auch im Hea-
ven: XQ28 ist eine klassische
Liebesphalle: Ab Mitternacht
gibt's viel zu gucken, um halb
6hsi sisht mnn die B<icke durch
Musik und Nebel streifen und
die standhaft scheuen Rehe,
biegen sich schon 'm Drei-
vierteldrei schamlos im Takt
der Musik (es hat ja so schöne
Podiumskisten...) um einen Jä-
get zltr Heimbegleitung anzu-
ziehen... Alles ist doch so gut
eingerichtet fürs schwule l,e-
ben!
Frühlingszeit kündigt sich auch
durch Novizen und Debütan-
tinnen an: gut, (und manchmal
allzulang) Abgehangenes fin-
det seinen Weg in die Szene.
Hab' ich doch meine Profes-

HonsMqrtin Normql-
bü rg er wird Regierungsrqt!
In Krisenzeiten stüZen sich
Bürgerliche meist auf kon-
ventionelle Politiker, die Si-
cherheit und Kontinuität ver-
sprechen. "Gysin-Risiken"sind unerwünscht. Diese
Typen tröstenund beruhigen
die Leute. die ihren Besitz-
stand wahren und "unbe-
troffen durch die Krise"
schlüpfen wollen.
Sie denken in einem "ich
hier - und Du dort"-Schema.
das nur verhängnisvoll sein
kann. Veränderungen wer-
den als "exotisch' eingestuft
und verdrängt. So wird auch
seit Jahren die Wirtschaffs-
krise. "weggeredetr, bevor
sich nur das ganze Ausmass
erst gezeigt h at (" S neifen on
Ho rizont, T al s o hle erTeic ht >

u.am.).
ln solchen Zeitensind keine
Normalverbraucher und kei-
ne Normalparteien (lt. DSP-
Programm: Partei des Nor-
malbürgen) gefragt! Diese
kochen nur verklemmt mit
dem gewöhnlichen Wasser
und lenken mit Feindbil-
dern ab.
Aus dem Brief H.M. Tschu-
dis an das SchLeZ geht klar
hervor, dass Tschudi Schwie-
rigkeiten hat, über den bür-
gerlichen Horizont hinaus-

zublicken und und Schwule
und Lesben als Mitbürger
einzustufen! Das SchLeZ ist
eine "Emrngenschaft seines
Herrn" und Mentors Karl
Schnvder. es ist eine Erb-
schaft, die er aber kaum
mittragen wird (etwa als Pa-
tronatsmitglied). Hans Mar-
tin Tschudi müsste schon
über sich selbst hinaus-
wachsen, um in dieser Stadt
wirksame Schritte aus der
gesellschaftlichen und öko-
nomischen Krise (Wende?)
einzuleiten! Er wird prag-
matische Rezepte auf bür-
gerlicher Flamme kochen.
Dazu benötigt er keine
Schwulen und Lesben!
Einmal mehr gilt das Wort
JFKennedys:. "... fragt ntcht,
was eucr Lmd flir euch tun
kotn - fragt,was ihrfi)reu-
er Land tun könnt." (Aus
der Antrittsrede 20. 1. 1961)
Damit waren nicht etwa
Lohnkrimrngen und Sozial-
abbau gemeint..!
Ich glaube, wir haben auch
ohne Regierende noch viel
zu tun... AlDS-Prävention,
Aufklärung von Jugendli-
chen und Ausländem, Be-
treuung von Schwulen, Ent-
wicklung einer schwulen
Kultur in dieser Stadt Zu-

sammenarbeit mit Lesben,
Verlassen von Ghettos- Be-
lebung der Stadt durch Bei-
träge in Kultur und Politik -
als Schwule und Lesben.

PeterThommen

Basel, den 28. Jan"-.1994-.
3. Je. Nr. 4 GRATIS

Jeden Donnerstag
bis 20 Uhr

i ,,f',:,_.---.r.,:.::. :.._ t:.r-.::.

ARCADOS
Rheingasse 69

4002 Basel. Tel. 681 31 32

noch gut überlegen, womit sie
uns an den närrischen Tagen
überraschen wtd! Mucel hat
seine Drohungen (die sind
schon jahrealt) mit schwulen
Versen noch nie eingelöst
(Rero könnte doch assistieren!).
Doch wir greifen schon vor!
Der Polizeirapport mrt Heinz
Uth wwde nur einmal spon-
tan unterbrochen: Dann. als
dieser den Begriff Klemm-
schwester erklärte, ging ein
Raunen durch die respektablen
Reihen...
Die Jugendgruppe bereitete

Abendüerkauf

Forls. Rückeite!
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Bitte Aenderungen umgehend an ARCADOS melden!

Montag
19.30 h JGr Rose im SchLeZ, Wiesenplatz (Tram
14), Tel. 061 65 55 88
ab 20 h Fliedertafel (Chor) Inselschulhaus (Sei-
teneing. rechts, 1. Etage, dann ganz vorne links)
Dienstag
19 h Caf6 positHlv, Rheingasse 67, lür Interes-
sierte (ohne coming-out!), ieden letzten Di Monat
20.15-21.45h Gay Sport BS, Schwimmhalle RG,
2. UG. H. Kinkelin-Str./Aeschengraben.
(061 35 16 80 Roge0
ab 22.00.h Zisch-Bar in Kaserne, Klybeckstr. lB,
links neben Rössli Beiz
Mittwoch
19 h Runners-high, Lauftretf b.j.wefter (i> 691 12 92)

ab 20 h Beratungstelefon, HABS + Jugendgruppe
ROSE (Tel. 061 692 66 55 Fax 693 4477')
20 h SchLeZ, Pink Panthers (muntere Schwule
ab 40) tretfen sich (jeden 1.+3. Mittwoch i. Monat)
20 h SchLeZ, HuK-Bar, Homosexuelle und Kirche
(jeden 2. Mittwoch i. Mt.) (T'am l4Miesenplatz)
20 h LIBS-Bar im Frauenzimmer, Klingentalgra-
ben 2 (Kaserne), jeden 1. Mi i. Monat,
Info-Tel.: 061 681 33 45.
Donnerstag
19 h SLUG (Schwul-lesbische Uni-Gruppe) im
cafe schlappe, Klybeckstr. 18, 1. Elage (ieden 2.
Do im Monat)
1 9.30-21 h RDL-Frbg, Schwule Welle, 102,3 MHz
20 h SchLeZ, Libs-Lesbenbar, Gärtnerstr. 55
Freitag
18-20 h Gay Sport Volleyball, Wettsteinturnhalle,
Eingang Clarahotweg, f. G.& L.

20.30 h ISOLA-Club, Gempenstr.60, Bar, Dan-
cing bis U n, ieden 2.+4. Freitag i. Monat
OLDIES-Abend an der Discothe( (G.& L.)
ab 21 h SchLeZ, Katfeebar/Beiz, div. Veranstal-
tungen, /'eden 2. Fr i. Mt: Leather-Bar
ab22h SchLeZ, evtl. Videofilme im Keller (Dieser
Abnd kann auch von Gruppn gestaftet werden! Sich
melden b. Gesohäftsführer im SchLeZ!)

Jeden 4. Fr i. Mt. Wurst & Talk m.Thommen's
(Tram l4/!\/iesenplatz)
21-01 h Matahari-Disco im Frauenzimmer,
Klingentalgraben 2
2230n XQ28 im Heaven, Hochbergerstr. Stücki
Nachtsauna ieden Freitag im Sunnydav.
M ittlerestr. 54lFriedensgasse (Ein gang Sous-sol)
Samstag
15-18 h Cocteau-Kabinett, M. Madöry,
Feldbergstr. 57, 4057 Basel: Bücher, Autogra-
phen, Zeichnungen, Glas, Keramik, Tel. 692 52 85
21.30 h ISOLA-Club, Gempenstr. 60, Bar/Dan-
cing bis 03 h, Frauen heute kein Zutritt! gays only!
22 h SchLeZ, Disco, Gärtnerstr. 55 (Jeden ersten
Sa i. Monat laden Lesben zum Tanz, jeden letzten
Sa i. Monat: HABS-Party - Tram l4Miesenplatz)
Sonntag
ab 12-15 h SchLeZ, Brunch, Gärtnerstr.55
(Tram l4Wiesenplatz)
1 8 h ecce homo-Gottesdienst, Elisabethenstr. 10,
Kapelle i. Kefler, Zugang d. Garten (ied. 3.So i.Mt)

Ein Service der Buchhandlung ARCADOS
Rheingasse 69, 4002 Basel

Tel.06 1 / 6813 132(Fax:6 8 1 6656)

Kalender für Schwule und Lesben
s G,,,,iFohr ,,,,,,1'o

29. Jan.94 BS 5a, 22 h, SchLeZ, JGr. Rose, Dance-Party
29. Jan. 94 LU 5a,20 h,22-02 h, HALU-Disco
29. Jan. 94 TV-RTL2,5a, 0.20 h, Das Gesetz der Begierde (P. Almodövar)

Eine Vierecksgeschichte zwischen drei Männern und einer Frau, die
einmal ein Mann war.97 min. (Whlg. 04.05 h)

01. Feb.94 ZH Di,20 h, HAZ-Lesben, Programmsitzung Mrz
02. Feb.94 ZH Mi,20 h, Spot 25, Centro, Elternabend
03. Feb. 94 ZH Do, 19.30 h, Uni HG, Ref. lic. iur. Adrian Ramsauer: Grund-
rechtsentwicklung in der Schweiz i b a HS und AIDS.

04. Feb. 94 BS Fr, 20.30 h, SchLeZ, Lesung: Tuntenbarock mit +ninu,
einem Original in Aktion

05. Feb. 94 ZH 5a,22.30 h, Phoenix, Dresscode-Night
05.15. Feb.94 GR Sa/So, Schlittel-Wochenende in Bergün, Programm
beim Bären Club, Pf 255, 9001 5t. Gallen

06. Feb.94 BS So, 12-16 h, SchleZ-Brunch mit Nunzia und Alicia und
ihren Leckereien...

06. Feb.94 BS So, ab 19 h, Tuntigs-Aesse (The First an most unique Gay
and Lesbian Dinner in Town) zl-Gang-Menu, Fr 50.-
Reservation: 061/261 46 04 Rest. Kornhaus, Basel

08. Feb.94 ZH Di, 20 h. HAZ-Lesben. Gästin: FRAP-Kandidatin Y. Schär
09. Feb.94 ZH Mi,20 h, Spot 25, Jugendtreff, Centro, Video-Abend
11 . Feb. 94 ALS Fr,01.30 h, Agache City, Show: Ladies and Gentleman
(Eintritt frei)

11 . Feb. 94 ZH Fr, 19.30 h, HuK, Boldernhaus, Beziehung und Promiskui-
tät - Ein Versuch der Bewältigung in der schwulen Freundschaft
(Diplomarbeit von Florian Baumgartner)

12. Feb. 94 ZH 5a, 10-17 h, Netzw. schr. Fratren, Frauen-Texte-Kritik"
13. Feb.94 BS 5o. 12-16 h. SchLeZ-Brunch mit Nunzia und Alicia und
ihren Leckereien...

I 5. Feb. 94 ZH Di,20 h, HAZ-Lesben, Lesbenklatsch oder Fasnacht
16. Feb.94 ZH Mi,20 h, Spot 25, Centro, Drsk: Fremdgehen, Giovanni
und Dani

19. Feb. 94 ZH Sa, 22.30 h, Phoenix (kein Dresscode)
2O.-21. Feb. Fasnochl in Bosel, Lokole durchgehend geöffnetl

HuK Basel
Treffs im SchLeZ,

ieden 2. Mi i.Mt.
9. Feb 94

22.Feb. 94 BS Di, 22 h, Zischbar Kaserne, HABS&homoaktion,
Carn ivaldance (trancehouse by dj tintin)

22. Feb.94 ZH Di, 20 h, HAZ-Lesben, Was hat Lesbischsein mit Feminis-
mus zu tun?

25. Feb. 94 BS Fr, 19.30 h, Wurst & 20 h Talk mit Thommen's
25. Feb.94 BE Fr,19.30 h, MONA-Lesba, Coming out-Abend, Villa

Stucki, Seftigenstr.'l'l
26.teb.94 BS So, Kehruus, Freinocht in ollen Lokolen!

20. Feb. 94 BS So, DUPF ab 17 h durchgehend bis24.2. (ä l'aube)
geöffnet, Fasnacht - 24. 2. geschlossen - 25.2. ab 16 h

20. Feb.94 ZH 5o, '11 h, HAZ-Lesben-Brunch im Centro

26. Feb.94 BE 5a,22 h, lSC-Tolerdance
26. Feb.94 ZH 5a, ab 18 h, 5 Jahre HAZ-Lesbengruppe, Diskussion mit

dem ersten schweizer Frauenpaar das heiratete, 19 h, Lesung K.T.
Schnider: Die Kodirerin,22h Disco, 0 h, Desert Hearts (Video)

Boldernhaus --Y oltastr.27, ZH-Fluntem, Tram 5 und 6
Centro (HAZ) = Sihlquai 67, Nähe HBF
ecf;e homo, Elisabeihenstr. 10, Kapelle im Keller, Zugang durch Garten (17.45 h Einsingen) , anschl.
einfacher lmbiss.

HALU, Rägeboge, Tjirichstr. 43,2. Et.-.
HAZ-Lesben, Begegnungszentrum, Sihlquai 67 3. Et.,
ISC-Tolerdance. Neubrückstr. 10. 3012 Bem (Tel.031
Phoenix-Cluh, N1 > N 2ofurdorf, Ausfahrt Urdorf-Süd ntrum BergermoG WesUSchützenstr.33)
Taxidienst ab Zürich-ZährpllMühleg. 22.30, 23.30, O (lnfo-Holline: 01 734 24 69)

SchLeZ -- Gärtnerstr 55, Tram l4Miesenplatz

M ata-H ari-Fraue n-D isco
Klingenlalgraben 2, Freitags 21 h,

ausser dem letzlen im Mt. 4. Feb. DJ Fränzi

11. Feb. DJ Simone u Judith 18. Feb. DJ Yvonne

Gruppen

jeden 2.+ 4.Mittwoch
im Monal

im Hinterhaus
Claragraben 160,

Kaffee, Tee, Kuchen,
ohne Annreldung .

9. + 23. Feb. 94

PinkPanther
Muntere Schwule ab

40 treffen sich im
SchLeZ

ieden 1. + 3. Mi i Mt
2. + 16. Feb. 94

Ledertreff Basel

ieden 2. Freitag d. M
im Keller des

SchLeZ ab22n
1 1. Feb.94

ecce homo
Gottesdiensl für Lesben
& Schwule trifft s. jeden

3 Sonntag d M
ab 18 Uhr,
20. Feb.94



flo ho visto...re
Hab' ich mir also den - schein-
bar - neuesten Cadinot gekrallt
beim Peter. Ist ja schon fast
ein Markenname <JDC>, hab
ich mir gedacht. Nicht immer
nur rein - raus in Hochglanz-
ausfütrung. Heissen tut das
Filmli "L'expdrience in6dite".
Würd' ich ihm einen deutsch-
en Titel geben, so wäre das.Eine Erfahmng, die Cadinot
noch nie herausgebracht hat",
nämlich gepflegte I sngeweile.
OK, jetzt ist es 'raus, das wird
(fast) ein Verriss, und wer ein
kompromissloser Fan ist, soll
jetzt lieber beim " SXe,uaazx/'
weiterlesen.
Der Plot des Bandes ist schnell
s1zäh1t, wie bei (fast) allen X-
rated-films: Ein verrückter Ge-
lehrter bastelt an einer strens
geheimen Entdeckung, vor dü
er lautstark theaterdonnernd
alle Anwesenden und Zuschau-
enden warnt. Als er das I-abor
verlassen muss - Schicksal
nimm deinen Laufl - machen
sich seine drei "Zauberlebr-
linge", diewährend des kofes-
sors Monolog staunäugig im
Hintergrund agieren, natürlich
über den vom Meister kon-
struierten Apparat her und ver-
schaffen sich die im Titel ver-
sprochenen'unedierten Expe-
rienzen' vermittels - wohl am
Schluss dann zu hoch - dosier-
ten Elektroschocks.
Ihre Träume und auch das was
sie angeregt von diesen dann
miteinander heiben, sind
Zwepk und Inhalt des Fihn.
Am Schluss löst sich alles in
Rauch auf, weil die Buben,
wie das halt ihre Natur ist. die
Maschine überstrapazieren.
Die Träumchen sind nett und
man hat alle schon mal besser
irgendwo anders gesehen.
Man fragL musste das sein,
Jean-Daniel? Es muSste nicht,
denn wenn men recht den
Abspann liest, erährt man,
dass einer der drei Hauptdar-
steller - "Damien Carrey' - ftir
Drehbuch und Regie verant-
wortlich zeichnet. Dekor und
Aesthetik hat er zumeist wohl
vom Chef kopiert, nicht aber
des sen Einfallsreichhrm.
Witzige Details am Rande:
Immer wieder ein toller
Spruch: Cadinots "migros-da-
ta", das Auslaufdatum seiner
Porno-Produktionen: "fin de la

d6mocratie". Auch amüsiert
Carreys Wundermaschine, die
ei,sentlich ein leicht verän-
derter gynäkologischer Stuhl
ist. Und dass das wunder-
hübsch-vollmundige "Com6-
die-frangaise' - Französisch
aus dem Off auf die ganz of-
fenbar in einer anderen Spra-
che faselnden Lippen des wu-
ren Professors gelegt wird,
bringt einen charmanten B-
Movie-Touch. Ein schönes Zi-
tat - wollte Carrey das? - ist
der spritzige Fick vor einem
riesigen Fassbinder-Querelle-
Phallus, wo sich einer der
Hauptbuben von einem als
griechischer Götterbote ko-
stümierten, alldort an gebunde-
nen Jüngling befriedigen lässt.
Unfreiwillig komisch wirkt
der Fick im vor Seidentüch-
lein im Ventilatorwind flat-
ternden und bebendem Him-
melbett zum "He-Heia-Ho"
von Wagners Walküren. Eine
geile VorstellLng, von voll-
busigen, kuhäugigen Walkü-
ren im Harnisch beim Ficken
besurgen zu werden, oder?
Oh du schöne 'I-es gamins de
Paris' - 'Service actif" - .2öme

sous-sol" - "Stop!' - 'D6sir en
ballade"- etc.-Zeit.
No more to sav to that film!
Bewertung

Als - immer noch (?) Geheim-
Tip statt dem Pseudo-Cadi-
not - im ARCADOS allerdings
relativ neu auf I-ager und aus-
zuleihen, sind die beiden Klas-
siker von Peter Berlin, einer
scheinbar fleischgewordenen
Tom-of-Finland-Phantasie. In
'Nights in Black I-eather" und
"That boy' fickt, skeichelt,
wichst, saut, ölt und bodybuil-
det sich das wunderbar-nar-
zisstische Allround-Genie Pe-
ter Bedin durch eine sonst nir-
gendwo mehr zu behachtende
gay 70-s Welt. Er macht an,
entdeckt, vediebt, lehnt ab,
verHeidet sich, schreibt Tage-
buch und lebt in der Zwisch-
enwelt von Tag und Traum so
ziemlich alle Wichsphantasi-
en, die man(n) sich vorstellen
kann. Wärmste Empfehlung
dieser beiden (Euvres.

g"*".t-g'ppffi
Und zum Schluss noch der
Tip ftir alle Kabel-Kucker: Je-
den Donnerstag abend neu auf
"VOX. um l0 ab 1l: ^liebe
sünde*, ein "Magazin nr Se-
xualität". Der schwule Ex-
Wahl-Berliner Journalist und
Autor Mathias Frinss ('Ein

Bild vom Mann". "Liebesdin-
ge" etc.) moderiert frech und
unkompliziert ein Sammelsu-
rium von Beiträgen über so
ziemlich alle Aspekte der
(nicht nur schwulen) Sexuali-
tät.
Bewertung

Bewerlungsskolo

ff Ferner liefen...

FF G"."h.ackssache

FFF Kannmankucken

ju!

Hoho!

Sdbastien

NoöI

Voisins/Nochborn

In unserer elscßsischen NacJt-
bonchaft gibt es ebenfalls
Gay-Lokak:

/",'r.r* Jro.rune
Club Discothöque gay

Quai du Forst (angle rue Ste
Th6röse) F-68200 Mulhouse,
Tel. (D: 003389) (B5:068)
ß:89) 32 00 08
ouvert tlj 22-04 h, sauf le mar-
di (tägl. 2244 h, ausgen. Di /
04-06 h Frühstückscaf6 und -
gipfel im L'insolite)
Disco-Schuppen mit jünge-
rem Publikum (auch weichere
Musik)
(Accös par Autoroute A35/36, Sortie

Mulhouse Centre > Tour Europe, Av.
Colmar, Rue Franklin, Blvd Roosvelt)
(Autobahn A35 Abfakt Mülhausen

Zentrum > am Europaturm li vorbei-

fahren > Av. Colrnar an den Kinos vq-
bei, nä grosse Kreuamg links ab: Rue

Frrrklin, yq der Brücke ü Kanal
(und vc der .Darty-Reklame' > re
ab > Blvd Pr6s. Roosevelt (Seiten-

strasse) > JH Neonreklame li beach-

ten)

L'insolite-Bar,
1 6,passageduTh6atre, F- 68 1 00
Mulhouse, Tel. (D: 003389)
(BS:068) (F:89) 66 56 52

Agoche City Club
Discothöque

(grosses Porking)
Roggenhouse (Richtung Col-
mar)
Tel. (D: 003389) (BS:068)
(F:89) 8121411838098
ouveft ven/Sq - offen Fr Sa
Tekkno-Schuppen mit deutl.
Frauen/Lesbenanteil
(Accös par Autoroute A35,
Sortie Ensisheim/Ilitzfelden >

direction Neuf-Brisach > di-
rection Blodelheim)
(Autobahn A 35 Abfalrt En-
sisheimÄlitzfelden. nä Rich-
hng: Neuf-Brisach, dann Rich-
tung Blodelheim (Fahrt dueh
Niedrigwald, schmaler unter-
brochener Mittelsheifen auf
Fahrbaln) Agache City-Neon-
reklame rechter Hand. nicht
zu übersehen!)

Bodybufl der/muskul. lf, qrn z.

Ringen gesuchl!
Er soll jemanden .in die Schere "
nehmen können und evtl. mit ihm
ringen (Wrestling)... Entschädi
gung zugesagt. Interessenten mel-
den sich mit Telefonnummer über
ARCADOS (061681 3l 32)



28.129. Jan.94 BS Fr-Sa.

23.30 h, CAMERA/Stadtkino:
Rock Hudson's Home Movies
(USA 1 992/Rappaport) E/d, 63
min. Eintr. 1 3.-/1 O.-(LBF/CK)
28. Jan.94 BE Fr,20 h.SCH-
LUB Fest (lesb.schw. U ni gr.)
Pavillonweg 5+7
28. Jan.94 LU Fr. 20 h, Why-
Not-Stamm im Rest. Ente
28. Jan.94 ZH Fr,23h,ZABI,
Leonhardstr. 1 9

29. Jan.94 BS 5a,22 h. Sch-
LeZ, )Gr. Rose, Dance-Party
29. Jan. 94 LU Sa,20h,22-
02 h, HALU-Disco
29. Jan. 94TV-RTL2,5a 0.20 h
Das Gesetz d. Begierde (P. Al-
mod6var) Ein e Vierecksge-
schichte zwischen drei Män-
nern und einer Frau, die ein-
mal ein Mann war.97 min.
(Whlg.04.0s h)
01. Feb.94 ZH Di 20 h,HAZ-
Lesben. Prog r.sitzun g März

wchenende AIH|IIf, nächste$ wE

01. Feb.94 ZH D|2Oh,HAZ'
Lesbcn, hogrammsitzung Mrz
02. Feb.94 ZH Mi,20 h, Spot
25. Centro, Elternabend
03. Feb. 94 ZH Do,19.30 h,Uni
HG, Ref. lic. iur. Adrian Ram-
sauer: Grun drechtsentwicklung in
der Schweiz i b a HS und AIDS.
04. Feb. 94 BS Fr, 20.30 h,

SchLeZ, Lrsung: Tuntenbarock
mit-minu, ein Original in Aktion
05. Feb.94 ZH 5a,22.30 h Phoe-
nix, Dresscode-Night
05./6. Feb.94 Gft Sa/So, Schlit-
tel-Wochenende in Bergün, Pro-
gramm beim Bären Club, Pf 255,
9001 St. Gallen
06. Feb. 94 BS So, l2-16h,
Sch[rZ-Brunch mit Nunzia und
Alicia und ihren kckereien--.
06. Feb. 94 BS So, ab 19 h,

Tuntigs-Aesse ([he First an most
unique Gay and lrsbian Dinner
in Town) 4-Gang-Menu, Fr 50.-
Reservation: Rest- Komhaus.
Basel,06112614604

Rock Hudson's

Home Movies
von Mark Rappaport (USA'92)
"Dies ist derkritische Versuch c!
ner Kulturanalyse. Rappaport prä-
sentiert zunächst eine Lüge: Den
von Rock Hudson verkörperten
heterosexuellen Liebhaber und
Helden von Hollyrvoodfilmen,
deren absurde Handlungen er
dann akribisch auseinandernimmt.
Mit Hilfe von Ausschnitten aus
Filmen Rock Hudsons und ihrer
tricktechnischen Beaöeitung
macht der Regisseur die Abgnin-
de zwischen den Lügen des kom-
merziellen Films und den veöor-
genen Wahrheiten des privaten
Lebens sichtbar." (IFdJF, Berlin
r9p3)
"Er präsentiert eine Collage aus

Ausschnitten von Spielhlmen, die
kommentiert, ironisiert konter-
kariert werden durch den Kom-
mentar des .wahren" Rock H. ge-
spielt von Eric Farr. In einen
neuen Zusammenhang gestellt,
klingeln die Szenen vor "double
cntcndrc,. (S.Kippenberger, TSp)

Cruising mit dem

Polizeiprüsidenten
Am 24. September 1993 be-
suchte der Shrttgarter Polizei-
präsident Haas arf Vorschlag
der IHS (lnitrative Homose-
xualität Shrttgart) die Schwu-
lenszene seiner Stadt. Die Tour
führte von Cafds über Leder-
kneipen bis zur Disco. Männ-
licher Schutz und Begleiter
w ar Jo achim S tein, Y orsitzen-
der der IHS, der den Sinn
dieser Tour im Abbau von
Vorurteilen und persönlicher
Erfahmng seitens der Polizei
sieht (NSP 1i94)

Kreotiver Tonz

für Münner
TanzlB ewegun g/Dehnung/Ent-
spannung für Männer, die In-
teresse haben, spielend ihren
ei genen T arz zltr frnden.
Durch Tanzimprovisation und
feshnik das eigene Körperbe-
wusstsein und die eigenen Be-
wegungen entdecken, erfah-
ren und erweitern.
In diesem Kurs lernt mann,
nach vorgegebenem Thema
eigene Choreographien zu ge-
stalten und zrr tanzen. Es
braucht keine tänzerischen
Vorkenntnisse!
Kurc:Feb/Mrz. jew. Do 19.45-
20.45 h. Fr. 120.-, Andreas
Mayer, Wettsteinallee 86, 405 8
Basel Tel. 681 58 43 ftahere In-
fos bei ARCADOS)

Centro (HAZ): Sihlquai 67,

Nähc HBF
HALU, Rägeboge, Zürichstr. 43,

2.F't.
HA Z- L e s b en, Begegnungs zent-

rum, Sihlquai 67 3.E't., Nähe HBF

I S C-T o l e rdut c e, Neubrückstr. 1 0,
3012 Bern ('lel. O3l /302 52 36)
Phctenix-Club. N1 > N 20/UrdorJ',

A us fah rt U rdorf- S iid ( Gew e fu e -

z ent rum B e rge rmoo s W es t /S chüt-

zenstr. 33 ) Taxi^dienst ab Züich-
Ztihrpl. /M ühle g. 22. 3 0, 2 3. 3 0,

0.30,03.30 h.

(Info-Hotline: Ol 734 24 69)
SchLeZ = Gärtnerstr.55, Tram 14/
Wiesenplatz

xcl8
prcsents

with Heaven Underground

t{lCrl - HcchDo$*str.

väv Bimbo Town

evcrt frldat
ll.lC h til latc

CAY DATCE

Abo:6 Mt 30.-/12 Mt.60.-
(A-Post)

ARCADOS - 4002 Basel
PC 40-67761-9

come out!
2-Monatsblatt

Fr 2l--il.

28. Jan. Guido Bqchmanrwud
54 Jahre
01. Feb. W aher Jordihat seinen
75. Geburtstag
02. Feb. Ich gratuliere Emest
Freyerc und Moio Giwlici ztr
ihremWiegenfest
04. Feb. Superdanny ist wieder
ein Jahr älter und weiser se-
worden...

Neu! Kl9 Kurier!
Der kleine L-aden mit dem
schwulen Angebot liefen
Mo-Fr 19-20 h. alles. was Du
Mo-Fr 12-18.30 h bestellst (in
Basel-Stadt) und nicht selbst
holen kannst (willst): Videos,
Magazine, Bildbände, Präser-
vatrve...
Kiosk 18, Schneidergasse 18,
4001 Basel, Tel.26l 19 86.

t2
özototeo4

sion immer o*n g"ft"gfl er-
kldren, diskutieren, zuhören -
und dann mit Video und Flim-
merkiste unter der Bettdecke
kuscheln!
Der SchkZ-Geburtstag war
lecker und keck! Kleinkunst
auf der Bütrne (Irsben ä capel-
lo) und kleine I-eckereien am
Deckenhimmel. Obwohl sich
eirrige Pdrchen (schon wieder!)
erst zuhause um das richtige
Hemd (Bö & Bo), den treffen-
den Teint. oder die Laune erst
stritten, um Mitternacht lang-
ten alle zu Süssem. Ausserdem
gabs wieder von dem bekann-
ten trnd berütrmten Crömant
d'Alsace (Für den Karton vom
letzten Jahr muss ich noch ein
paarmal Weöung einblenden!).
Yon Thomq^ssen wimmelt es
zw Zeit: Verliebte, Auswan-
denrngswillige, Namensvetter,
Ex-Alte (die greifen ia ihrer
Verzweifluns immer wieder

zu gleichen Namen! Thomas
heisst jaTu Deutsch: DerZwil-
ling).
So kam ich übrigens auch zum
Namen Thommen, der hierzu-
lande vokommen soll, wie "ro-
ti Hünd" wie man so sagte.
Endlich, mit 44 sehe ich Mög-
lichkeiten zur Familiengrün-
dung. Schwule und l-esbische
Thommens Frnden zusammen
im Jahr der Familie! ßitt€
sich melden bei ARCADOS,
Stammbaum nicht erforder-
lich!) pt.

zum Hetero gemachl.
Alex Taylor (Moderator von
*Continentales', F3) wurde in ei-
ner Rcportagc der fr2. Zcitschrift
*ELLE" zum Hetero gemacht.
Einfach indem sein Freund zur
Freundin wurde (ami/amic). Erst
nach Intervention bei der Redakti-
on wurde ein erklärender Brief
von ihm in einer folgenden Num-
mer abgedruckt... (illico I /94)

[,es l-acets roses und Imbach

Wonderferien
Schwule auf Kreta

l. - 15. okt. 1994 Fr 2290.--
erfahrener Reiseleiter, A nme l-
dung bis atn 5. 2. 94(mindestens
1 8 Männer). Wanderungen, Ba-
den, kein Gruppenzwang.
Ameldung/Info s : HeinzRubin,
Kirchgasse 7, 37 0O Spiez.

"Ich glaube das gleiche wie die Bibel -
Homosexualität ist ein Greuel". Damit
folEte Gloia Gqnor ihter^ Kollegin
Donna Sumrrer, die AIDS für eine
Strafe Gottes hält.

o
Goy-Moil crtoaem)

jetzt neue Nummer!

Tet. 061 712 19 56
Pt357

4153 Reinach


